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WOCHENGEDICHT

Ach, wie oft im Mittelalter
Von Ulrich Weber

Ach, wie oft im Mittelalter

waren Kirchen Glaubensspalter.
Machtbesessen und brutal

herrschten Papst und Kardinal.

Heute aber und auch künftig
ist die Kirche so vernünftig,

hat von Glaubenskrieg genug,
handelt volksnah, wahr und klug.

Heute gibt's statt Peitschenhiebe

warm empfund'ne Nächstenliebe,

Grossmut allermindest. Nur:

Drang das auch bis Chur?
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